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Seit  Jahren  besteht  an  der  Reichsuniversität  Limburg  in  Maastricht  (Holland)  ein 
Kurssystem auf dem Gebiet der Umweltwissenschaften, an dem, mit einer Ausnahme, 
alle Fakultäten teilnehmen. 

Die  Studenten  der  rechtswissenschaftlichen  Fakultät,  der  wirtschaftswissenschaft-
lichen Fakultät, der philosophischen Fakultät und der gesundheitswissenschaftlichen 
Fakultät  erhalten  in  diesem Kurssystem einen  Überblick über die  verschiedenen 
disziplinären Dimensionen des Phänomens Umwelt und der Art und Weise, wie 
man aus der Sicht verschiedener Wissenschaften damit umgehen kann. 

Daneben wird in jeder Fakultät ein vertiefender disziplinärer Kurs im Rahmen des 
Kurssystems angeboten,  so daß zum Beispiel  die Studenten der  wirtschaftswissen-
schaftlichen Fakultät neben dem allgemeinen Teil des Kurssystems gleichzeitig auch 
an einer  Veranstaltung zum Thema Umweltökonomie teilnehmen,  die ein Quartal 
lang dauert. Da die Fakultäten mit unterschiedlichen Studienquartalen arbeiten, findet 
das Kurssystem stets im ersten Studienquartal das heißt also im Herbst statt, denn der 
Vorlesungs- und Studienbetrieb beginnt für alle Fakultäten gleichzeitig.

Wir haben uns stets darum bemüht, die verschiedenen Ansätze so gut wie möglich zu 
integrieren und es gelingt uns auch meistens – aber nicht immer –, schlußendlich inter-
disziplinäre  Arbeitsgruppen  der  Studenten  zu  bilden,  so  daß  die  verschiedenen 
wissenschaftlichen Hintergründe, Kenntnisse, Fähigkeiten und Techniken im Rahmen 
einer gemeinsam zu erledigenden Aufgabe unter Beweis gestellt werden können. 
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Das an der Reichsuniversität Limburg praktizierte Studiensystem betont die Zusam-
menarbeit der Studenten in Arbeitsgruppen, und dieser hochschuldidaktische Ansatz 
ist  natürlich besonders fruchtbar,  wenn es sich um interdisziplinäre Arbeitsgruppen 
handelt.

Die Fruchtbarkeit des Ansatzes beruht zum Teil aber auch darauf, daß Friktionen nicht 
ausbleiben  können,  und  daß  die  Studenten  unterschiedlichen  Arbeitsweisen  und 
Orientierungen  folgen,  die  nicht  stets  miteinander  vereinbar  sind.  Es  ist  deshalb 
wichtig, am Beginn des Kurssystems zu einer gemeinsamen Orientierung zu finden, 
und vielleicht eignet sich hierfür nichts besser als eine historische Bestandsaufnahme.

Auffallend ist, daß bei vielen Studenten, aber auch manchen Dozenten, die Vorstellung 
herrscht, Umweltprobleme seien nach Art und Ausmaß relativ neuen Datums. Dies ist 
natürlich  keineswegs  der  Fall,  und die  Art  und Weise,  wie  mit  Umweltproblemen 
früher  umgegangen  wurde,  gibt  auch  Hinweise  darauf,  wie  man  mit  ihnen  heute 
umgehen  kann.  Die  am  Schluß  dieses  Bandes  stehende  Zeittafel  zeigt  auch  dem 
flüchtigen  Leser  in  augenfälliger  Weise  die  historische  Dimension des  Problem-
komplexes.

Vor diesem Hintergrund faßte ich den Gedanken, den Autor einer Geschichte der 
Umweltwissenschaften ausfindig zu machen, die etwa bis zur Publikation (1962) von 
<Silent  Spring>  reichen  würde,  also  bis  zu  dem  Punkt,  an  dem  der  moderne 
Diskussionskontext seinen Ausgang nimmt. 

Wir suchten nach einem Text, der für die Studenten zugänglich wäre, und ich fand den 
Autor  anläßlich  einer  Tagung  in  der  Bad  Homburger  Werner  Reimers  Stiftung  in 
Herrn Dr. Zirnstein, einem Wissenschaftshistoriker der Biologie, der sich schon unter 
den  Institutionen  der  DDR ausführlich  und  kritisch  mit  Umweltfragen  beschäftigt 
hatte.

Herr  Dr.  Zirnstein  ist  mit  großem Enthusiasmus der  an  ihn  herangetragenen Bitte 
nachgekommen, und ich weiß mich mit dem Autor und dem Verleger eins in dem 
Wunsch, daß das Buch auch außerhalb Maastrichts seinen guten Zweck erfüllen kann.

Jürgen Backhaus
Maastricht, den 8. Juni 1994, Vorwort des Herausgebers

wikipedia  Jürgen_Backhaus *1950 in Hannover 

So über Verhoffen 
begabt mit der Klugheit erfindender Kunst, 
geht zum Schlimmen er bald 
und bald zum Guten hin.      (Sophokles, Antigone)
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Der Autor zeigt in seiner facettenreichen Geschichte der Umweltprobleme, die sich vor allem auf 
die Verhältnisse in Mitteleuropa konzentriert, daß menschengemachte Umweltprobleme, gewollte 
und ungewollte Landschaftsveränderungen im großen Stil bis hin zum ökologischen Zusammen-
bruch und dem Untergang auch menschlicher Lebensgemeinschaften keineswegs nur ein Problem 
des 20. Jahrhunderts sind. Zirnstein liefert aber nicht nur eine Geschichte der Umweltprobleme, 
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Warner vor der Umweltbedrohung  

337

AAls derartige und andere Umweltprobleme namentlich am Ende der 60er Jahre der 
Öffentlichkeit  bekannt  wurden,  gab  es  zunehmend  Proteste,  von  Gruppen  und 
einzelnen Personen. Am Ende der 60er Jahre des 20. Jahrhunderts begann die moderne 
Umweltbewegung, es kam die Zeit der ÖKOGRUPPEN, der GRÜNEN, der Kämpfer für 
eine ökologisch bessere Welt.

Zum Terminus <Ökologie> wäre zu bemerken, daß er also zunächst als Bezeichnung 
einer exakten naturwissenschaftlichen, vor allem biologischen Wissenschaftsdisziplin 
verwendet  wurde.  Eine  solche  Naturwissenschaft  sucht  objektive,  wertfreie 
Erkenntnisse. 

Was  mit  den  Erkenntnissen  geschieht,  ob  aus  ihnen  gesellschaftlich  verbindliche 
Maßnahmen abgeleitet werden, etwa Schutzmaßnahmen, ist Angelegenheit der "Öko-
politik". Vieles, was sich nunmehr als "ökologisch" bezeichnete, war "Ökopolitik". 
Der  Ökologe  kann  gleichzeitig  Ökopolitiker  sein,  wie  etwa  der  frühere  Umwelt-
minister von Schleswig-Holstein BERND HEYDEMANN.

Viele  der  Warner  vor  der  ökologischen  Krise  waren  und sind  keine  Fachleute  im 
engeren  Sinn.  Die  begrenzte  Probleme untersuchenden Fachleute  sind  andererseits 
offenbar oft nicht jene, die einen Gesamtüberblick und eine Vorausschau wagen. 

Das erscheint dem Spezialisten oft  "unwissenschaftlich".  Gewiß können Prognosen 
ungenau sein, und Fehleinschätzungen schädigen den "wissenschaftlichen Ruf". Aber 
jemand muß auch auf Vernetzungen, auf das Zusammenwirken der Dinge hinweis-
en, auch wenn das oft nur mit provisorischem, hypothetischen Charakter geschehen 
kann. 

Manche Äußerungen von Umweltwarnern gingen bis zum völligen Pessimismus. Der 
Schriftsteller  WOLFGANG HILDESHEIMER (1916-1991)  verkündete  1984,  daß er  nichts 
mehr  schreiben  wolle,  da  nach  wenigen  Generationen  die  Menschen  die  Erde 
verlassen hätten und keine Leser mehr übrigbleiben würden. 

Andere  sprachen  später  von  der  "letzten  Party"  der  Menschheit,  die  jetzt  in  den 
Industrieländern  und  auch  nur  für  manche  gefeiert  wird,  von  der  Erde  als  einem 
untergehenden  Riesendampfer  wie  die  "Titanic",  auf  dem  die  Bordkapelle  letzte 
fröhliche und vergessen machende Weisen spielt (Vorholz 1995b).
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So wie die christliche Religion beschuldigt wurde, die Natur entgöttlicht und damit als 
Ausbeutungsobjekt  freigegeben  zu  haben,  wurde  das  von  Autoren  wie  THEODORE 
ROSZAK im  späten  20.  Jh.  der  ohne  Mythos  auskommenden  Naturwissenschaft 
angelastet (Wade 1972). 

Gewiß waren Stickstoffdünger und Halogenkohlenwasserstoffe Ergebnis naturwissen-
schaftlicher Forschung. Aber andererseits hat nur Forschung ermöglicht, Schäden wie 
das Ozonloch oder die Nitratbelastung des Grundwassers festzustellen. 

Aber wer überhaupt noch über "Umwelt" schrieb, mußte wenigstens etwas Hoff-
nung auf eine Lösung mancher Probleme besitzen, auch wenn apokalyptisches 
Denken in einigen Kreisen fast Mode wurde. 

Sicherlich hat – die Richtigkeit vieler Daten und Prognosen vorausgesetzt –  HANS-
JOACHIM RIESEBERG in vielem mit der Meinung recht (1988, S. 9): 

"Mit kleinen Reformen, halbherzigen Gesetzen, ein bißchen Umweltschutz und etwas 
weniger Wirtschaftswachstum ist die menschliche Existenz auf dieser Erde nicht zu 
retten. Entweder schaffen wir es, in den nächsten 30 Jahren unsere Zivilisation radikal 
zu verändern, oder wir werden gemeinsam untergehen." 

Das letztere wird sich womöglich nur auf einen Teil der bewohnten Erde beziehen, 
aber unangenehm wird es. "Je länger", meinte H.-J. Rieseberg,

"wir diese Erkenntnis vor uns herschieben, vertagen und mit irrationalen Hoffnungen 
und kindlichem Glauben verdrängen, um so weniger Chancen haben wir, etwas zu 
verändern.  Ab  einem  bestimmten  Zeitpunkt  sind  globale  Abläufe  irreversibel, 
irreversibel für die Geschichte der Menschheit, wenn auch vermutlich nicht für die 
Geschichte der Erde." 

339

Und  Jim  Macneill,  Generalsekretär  der  <World  Commission  on  Environment  and 
Development> der UNO, meinte 1989 angesichts so vieler alarmierender Fakten, "it is  
easy  to  envision  the  future  as  one  of  ever-increasing  environmental  degradation,  
poverty  and  hardship  among  ever-declining  resources  in  an  ever  more  polluted  
world".

Der US-amerikanische Biologe  E.O.  WILSON sprach um 1990 (1995) vom Zustand 
einer "Make or Break Decade",  einer Dekade des Gewinnens oder Verlierens,  und 
meinte 1995 (S. 204), daß es gut möglich wäre, "daß wir den Krieg verlieren — gegen 
den Moloch der Ökonomie". Er warnte vor der "Einsamkeit", wenn mit uns auf der 
Erde nur sehr viel weniger Lebewesen als einstmals koexistieren.
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Eine Wende in der Einstellung zur Umweltproblematik bewirkte in vielem der 1968 
gegründete <CLUB OF ROME>. Im Jahre 1991, um die gegenwärtige Situation vorweg-
zunehmen, gehören dem <Club of Rome> 100 unabhängige ordentliche Mitglieder aus 
53 Ländern an. Sie "repräsentieren eine Vielfalt  von Kulturen, Ideologien, Berufen 
und Wissenschaftszweigen und sind durch die gemeinsame Sorge um die Zukunft der 
Menschheit miteinander verbunden" (KING et al. 1991, S. 6). Um die Effektivität der 
Debatten zu wahren, mußte die Mitgliederzahl begrenzt gehalten werden und wurde 
bei einhundert festgeschrieben.

Der wohl bedeutendste Initiator des <Club of Rome> war der Italiener Aurelio Peccei 
(1908-1984) (s. u.a. Peccei 1977). Geboren im Jahre 1908 in Turin als Sohn eines 
Sozialisten,  beschrieb  Aurelio  Peccei  nicht  ohne  Stolz  Turin  als  die  "Wiege  jenes 
kultivierten  und  menschlichen  Kommunismus,  der  heute  noch  die  Italienische 
Kommunistische Partei auszeichnet" (1977). Peccei wurde zum Freidenker erzogen 
und war später bemüht, möglichst viel von der Welt zu sehen. Er arbeitete als Manager 
für Fiat in China.

Während  des  Zweiten  Weltkrieges  wirkte  er  als  Gegner  des  Faschismus  in  der 
Vereinigung  <Glustizia  e  Libertá>  (Gerechtigkeit  und  Freiheit),  wurde  aber  1944 
verhaftet. Nach dem Kriegsende arbeitete er wieder für Fiat, diesmal in Argentinien 
(dort machte er die Bekanntschaft von S. ALLENDE und EVA PERRON), und war 
später noch bei anderen Firmen tätig. Ihm wurde bewußt, daß er "einer Generation" 
angehörte,

"die  dank  der  Erfindungskraft  und  den  Bemühungen  der  vorausgegangenen 
Generationen in der Geschichte der Menschheit eine wahrhaft glänzende Seite 
hätte  schreiben  können.  In  der  Morgendämmerung  des  20.  Jahrhunderts 
erschienen  die  Voraussetzungen  günstig  wie  nie,  daß  die  Menschen  ihre 
Fähigkeiten ausspielen könnten, daß ein Fortschritt ohnegleichen es ermöglichen 
würde,  die  Armut  abzuschaffen  und  für  alle  ein  würdevolles  Leben  zu 
gewährleisten". (1977, S.17)

Aber, "leider", so meinte Peccei, "wurde die Gelegenheit verpaßt ...". Es kam Krieg, 
aber  es  gab  dennoch  ungeheure  Zunahme  der  Menschenzahl,  Spekulation, 
Fehlprojekte,  sichtbare  Zeichen  der  Zerstörung.  Peccei,  erfahren  in  der  Arbeit  an 
vielen Projekten, "merkte, daß ich meinen inneren Frieden nicht finden könnte, wenn  
ich nicht wenigstens versuchte, zu sagen, daß einiges mehr oder auch etwas anderes  
zu geschehen hätte." (1977, S.30)

Am 6.  und  7.  April  1968 folgten  zunächst  15  Wissenschaftler  der  Einladung von 
Peccei  in  die  "Accademia  dei  Lincei"  in  Rom zum Gedankenaustausch  "über  die 
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globalen Probleme unseres Planeten". Das war der Geburtstag des mit berühmtesten, 
sicherlich aber eines der wichtigsten "Clubs" der Menschheit.

Etwa in diese Zeit fällt auch das Buch <World Dynamics> von JAY FORRESTER, das in 
Deutsch  als  <Der  teuflische  Regelkreis:  Das  Globalmodell  der  Menschheitskrise> 
(1971) erschien und als einer der ersten Globalberichte gilt. Ein Resümee des Buches 
gipfelt in einer eher dirigistischen Schlußfolgerung: "Der Übergang vom Stadium des 
Wachstums in einen weltweiten Gleichgewichtszustand ist die größte Aufgabe, die wir 
zu bewältigen haben".

Wie Carl Friedrich von Weizsäcker (geb. 1912) im Jahre 1973 wies Forrester darauf 
hin, daß vielfach Symptome kuriert, nicht aber die Ursachen der Schäden angegangen 
würden.  Eine  verhängnisvolle  Krise  könne  in  der  Gegenwart  aus  verschiedenen 
Ursachen entstehen,  wenn nicht  durch Bevölkerungsvermehrung und Hunger  dann 
durch die Abfallprobleme einer der Armut an sich entgegenwirkenden forcierten und 
unsauberen Industrialisierung.

341

Ein weithin aufschreckendes, dann wieder verdrängtes und auch viel kritisiertes, aber 
auch in  der  Rückschau als  sehr wichtig eingeschätztes  Buch war  DENNIS MEADOWS 
(geb. 1942) <The Limits of Growth>, erschienen 1972. In deutscher Sprache kam es 
bald darauf unter dem Titel "Die Grenzen des Wachstums" heraus.  Es galt als der 1. 
Bericht an den "Club of Rome" zur Weltlage. 

Mindestens  so  deutlich  wie  in  dem Buch  von  Forrester  wurde  das  Anhalten  des 
ungehemmten und unkontrollierten Wachstums in den verschiedenen Bereichen, ob 
bei  der  Bevölkerungszunahme,  dem  Energieverbrauch  oder  der  Herstellung  vieler 
industrieller  Produkte  verlangt.  Aus  dem  Buch  wurde  die  Notwendigkeit  des 
"Nullwachstums" abgeleitet, obwohl, wie die Autoren auch später richtig anführten, 
das  nicht  im  quantitativen  Sinne  für  alle  Bereiche  so  gefordert  war.  Schädliches 
Wachstum sollte begrenzt werden.

Proteste gab es bei Nationen, die ohnehin auf niedrigem Niveau standen und auf den 
viel größeren Verbrauch der hochentwickelten Staaten verwiesen. 

Forrester hatte darauf aufmerksam gemacht, daß eine einzelne Person in einem indus-
trialisierten Land die Umwelt durch Schadstoffabgabe etwa 20- bis 50-mal so stark 
belastet  wie  eine  Person  in  einem  unterentwickelten  Land.  Aber  die  extensive 
Landwirtschaft unterentwickelter Länder sorgt in besonderem Maße für Bodenerosion, 
Versalzung und andere Schäden. Wie Meadows 1992 (1992b) mitteilte,  war es um 
1970  noch  schwierig,  an  das  die  Umweltproblematik  verdeutlichende  statistisches 
Material heranzukommen.
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Der  ebenfalls  als  Buch  erschienene  2.  Bericht  an  den  <Club  of  Rome> war 
<Menschheit  am Wendepunkt> von  M.MESAROVIC UND E.PESTEL 1974.  Sie  betonten 
unter  anderem,  daß  die  heutige  Umweltkrise  letztlich  aus  einer  nach  bisherigen 
Wertvorstellungen positiven Ursache kommt, nämlich dem Fortschritt  in Wirtschaft 
und Technik, ja auch aus den humanen Bestrebungen der Krankheitsbekämpfung. Das 
Ende der Krise aber muß "gesetzt" werden. Die Komplexität der Dinge auf der Welt 
läßt  eine  Lösung  immer  schwerer  werden.  Utopien  von  riesigen  Gewächshäusern 
könnten Lösungen vortäuschen, die nicht zu verwirklichen sind. 

Weitere Berichte an den "Club of Rome" und Analysen unter seiner Anregung folgten.

Im Jahre 1991 veröffentlichten der Ehrenpräsident des <Club of Rome>  ALEXANDER 
KING und Generalsekretär Bertrand Schneider den Bericht des (nicht an!) "Club of 
Rome" mit dem Titel <Die Globale Revolution>.

Unabhängig vom "Club of Rome" verfaßte Meadows das 1992 erschienene Buch über 
<Die neuen Grenzen des Wachstums>.

Diese Bücher an den <Club of Rome> oder in der Nachfolge und Auseinandersetzung 
mit ihnen widerspiegeln in überschaubarer Weise  den Wandel im Wissen um die 
Dinge,  denn die um 1970 gefürchtete und <Grenzen des Wachstums> nahelegende 
Rohstoffkrise  erschien  nach  einiger  Zeit  längst  nicht  mehr  als  die  erstrangige 
Bedrohung. 

Die aus der Rohstoffnutzung entspringenden Abprodukte und namentlich die Atmo-
sphärenverschmutzung wurden als die nächstliegenden Gefahren erkannt und sollten 
der Rohstoffnutzung Grenzen setzen.

Auch "Nullwachstum" bringt mit sich, daß begrenzte Rohstoffe eines Tages zu Ende 
gehen.  "Nullwachstum"  kann  die  begrenzten  Rohstoffvorkommen  nur  strecken, 
vielleicht bis in eine Zeit, da ganz neue Rohstoffquellen, sei es in größeren Erdtiefen 
oder gar außerhalb der Erde verfügbar werden — eine vielleicht zu naive und deshalb 
bedenkliche Utopie.
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Weitere Umweltwarner   
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NNeben den Autoren des  <Club of  Rome>,  wenn auch wohl  durch sie  wesentlich 
inspiriert,  hatten  inzwischen  auch  zahlreiche  andere  Gelehrte sich  der  Umwelt-
problematik angenommen. 

Nicht nur die Schäden der Gegenwart zu zeigen, sondern die Aufgaben der Zukunft 
klarzulegen versuchte der vor allem als Bildungspolitiker hervorgetretene GEORG PICHT 
in  seine  Schrift  <Mut  zur  Utopie:  Die  großen  Zukunftsaufgaben>  (1970).  In  den 
Vorträgen wies  er  auf  die  "Die  Verantwortung der  Menschheit  für  ihre  zukünftige 
Geschichte" hin, indem er die großen Probleme, namentlich auch das Bevölkerungs-
wachstum ansprach.

Von sozialdemokratischer Seite hat der Politikwissenschaftler  IRING FETSCHER (geb. 
1922)  die  Gefahren beschworen,  die  nach seiner  Ansicht  die  expansive  Natur  des 
Kapitalismus hervorbringt. Er ist der Meinung, die auch schon Julian Huxley vertreten 
hat, daß der "Zwang" besteht, "die selbstzerstörerisch gewordene Industriezivilisation 
durch eine bewußt geplante, qualitativ andere Weltzivilisation" abzulösen (Fetscher 
1976, S. 26). 

Leider müßte der "Mangel", der aus der Ressourcenbegrenzung folgt, bürokratisch-
administrativ verteilt werden, mit allen Folgen der Macht, die den Verteilern unver-
meidlich zuwächst.

Der seit 1969 als Abgeordneter der CDU im deutschen Bundestag wirkende HERBERT 
GRUHL (1921-1993), ein Oberlausitzer Bauernsohn, sorgte mit dem 1975 erschienenem 
Buch  <Ein  Planet  wird  geplündert:  Die  Schreckensbilanz  unserer  Politik>  für 
Aufsehen.  In  Deutschland  haben  wohl  wenige  Bücher  die  Öffentlichkeit  so 
wachgerüttelt wie dieses.

Da Gruhl "die erschreckende Einsicht" gewann, "an einer Politik beteiligt zu sein, die 
unsere Lebensgrundlage um so geschwinder zerstören wird, je erfolgreicher sie ist", 
verließ  er  die  CDU,  um  die  grüne  Partei  mitzubegründen.  Aber  nach  einem 
Dreivierteljahr  zog  er  sich  enttäuscht  von  den  Ökolinken  auch  hier  zurück  und 
beteiligte sich an der Ökologisch-Demokratischen Partei.

Umweltfragen  kennen  sicherlich  keine  Parteigrenzen  und  die  engagierten 
Umweltschützer  können  sich  kaum nur  unter  den  Fittichen  einer  Partei  entfalten. 
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Herbert  Gruhl kam in den folgenden Jahren zu der sicherlich nicht  unberechtigten 
Schlußfolgerung, daß sich die Situation der Umwelt weiter verschlimmerte. Im Jahre 
1992  beschrieb  er  daher  den  technischen  Aufstieg  der  Menschheit  als  eine 
<Himmelfahrt ins Nichts>.

Ebenfalls  im  Jahre  1975  richtete  Wolfgang  Hädicke in  der  <Neuen  Rundschau> 
warnende Worte wegen des "ökologischen Dilemma" an die Öffentlichkeit, schon, um 
die Gedanken von MEADOWS weiter zu verbreiten. 

HÄDICKE  betonte  etwa,  daß  erstmals  in  der  "Geschichte  der  industriellen 
Zivilisation" die Hoffnung auf eine Lösung der Probleme durch Technologie nicht 
erfüllt  werden  kann,  weil  die  Technologie  nicht  mehr  die  Mittel  zur  Lösung  der 
Probleme zu liefern vermag. Irgendwie war das auch bei dem Gülleanfall in manchen 
Gegenden mit übermäßigem Viehbesatz deutlich, denn es gab eben keine Möglichkeit, 
die Gülle loszuwerden. HÄDICKE forderte ein Ende mit dem "Wahn", alles sei lösbar. 
Die möglichen Lösungen konnten weniger technisch, sondern nur noch politisch sein, 
das heißt  die ökologische Transformierung der  Wirtschaft  betreffen,  unter  Verzicht 
auch auf die dem Westen nachgeahmte Industrialisierung mit ebensolcher Expansion 
in den Entwicklungsländern.

Ein  bedeutender  Historiker,  der  die  Einwirkung  der  Menschen  auf  die  Biosphäre 
zunehmend in seine von der Vorgeschichte bis zur Gegenwart reichenden Geschichts-
darstellungen  einbezog  war  ARNOLD TOYNBEE.  In  einem  Dialog  mit  dem  Japaner 
Daisaku Ikeda, <Wähle das Leben>, wurde er ebenfalls zu einem der großen Warner 
vor den Menschheitsgefahren.   wikipedia  Daisaku_Ikeda *1928 

Eine Zusammenfassung der ernstesten Warnungen bildete der Bericht <Global 2000>, 
der hauptsächlich in den USA entstand. Ebenfalls beeindruckend waren die <World-
watch Institute Reports>. 

Weit  verbreitet  waren  auch  die  Bücher  <Die  biologische  Zeitbombe>  und  <Das 
Selbstmordprogramm> von GORDON RATTRAY TAYLOR (1911-1981).
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Hoffnungsvoller  schrieb,  allerdings  schon  etliche  Jahre  zuvor,  RENE DUBOS (1901-
1982), ein 1924 nach den USA ausgewanderter französischer Mikrobiologe, der sich 
in seinen letzten Lebensjahren mit den großen Menschheits- und Lebensproblemen 
befaßte  (MOBERG et  al.  1991).  Er  meinte  1976 (S.  459)  über  seine  Heimat,  die 
Umgebung  von  Paris,  die  Ile  de  France,  daß  jahrhundertelange  menschliche 
Besiedlung ein Gebiet nicht ruinieren muß, sondern für menschliches Auge und die 
Interessen der Menschen sogar verbessern kann.
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In den kommunistisch-sozialistischen Ländern wurde jahrzehntelang behauptet, daß 
nur der Kapitalismus wegen seines Profitstrebens zur Umweltzerstörung verleite. Es 
gab in den Zeitungen und Zeitschriften der damaligen DDR Überschriften wie:

"Weltbevölkerung — Welternährung — Wie lange darf es noch Kapitalismus 
geben?" (Forum 12, 1975, S. 12), "Klub der Ratlosigkeit. Das Stichwort <Club 
of  Rome>"  (Wochenpost  1/1980,  S.10),  "Lösung  nur  durch  eine  Änderung 
bestehender Produktionsverhältnisse" (Universitätszeitung Leipzig, 19.9.1986).

BORIS KOMAROW (Pseudonym) zitierte 1979 K. MITRJUSCHKIN:  "Die ökolog-
ische Krise spitzt sich in den kapitalistischen Ländern ständig zu, doch in der UdSSR  
gibt es dafür keinerlei Anzeichen".

Im <Auftrage des Wissenschaftlichen Rates für Marxistisch-Leninistische Philosophie 
der DDR> schrieb der hochgejubelte ROLF LÖTHER 1985 die Broschüre <Mit der 
Natur in die Zukunft>, in der sich derartige Behauptungen vielfach wiederholen.

HERBERT SCHWENK behauptete noch 1988, daß MARX und ENGELS erkannten,
"daß das Wesen des Kapitalismus mit den Erfordernissen einer harmonischen  
Beziehung zwischen Gesellschaft und Natur unvereinbar ist..., daß die Arbeiter-
klasse  mit  ihrer  historischen  Mission  und  zusammen  mit  allen  anderen  
humanistischen  Kräften  zugleich  auch  die  Aufgabe  des  Schutzes  und  der  
Erhaltung der Biosphäre erfüllt" (S.19).

Noch dicker kam es dann auf den Seiten 30 und 31, auf denen es heißt:
"Nicht  der  globale  Charakter  der  Umweltprobleme  schlechthin  ist  die  
entscheidende Quelle  der ökologischen Gefahren,  sondern seine Verquickung  
mit besonders extremen Formen des räuberischen Wesens des Kapitals auf der  
heutigen  Stufe  seiner  Entfaltung.  Gänzlich  anderer  Art  ist  der  Anteil  des  
Sozialismus an der globalen Umweltproblematik. ... Aber diese vom Sozialismus  
ausgehenden globalen Wirkungen haben nichts mit einem Raubbau an Mensch  
und Natur und den damit verbundenen Gefahren zu tun".
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Gelobt wurde der Naturschutz in der sowjetischen Arktis,  dort,  wo in Wirklichkeit 
teilweise  ungeheuerliche  Gefahren  aus  radioaktiven  Abfällen  und  weggeworfenen 
Atomreaktoren  vor  allem  atomgetriebenen  Unterseebooten  drohten.  "Neues 
Deutschland"  schrieb  am  30.  August  1984  (S.96):  "Im  Sommer  1984  starteten 
Forstleute  der  DDR zu  einem Rundflug  über  die  Wälder  des  Bezirkes  Suhl.  Das 
Ergebnis war erfreulich und bestätigte den Werktätigen der Forstwirtschaft, daß unter 
ihrer Obhut ein guter Wald herangewachsen ist". Schön wäre es, kann 1993 nur gesagt 
werden! 
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Die alte BRD wird dann von SCHWENK beschuldigt, daß ihre Flüsse vergiftet sind 
und  ihr  Trinkwasser  zuviel  Nitrat  enthält,  damals,  als  Pfarrer  in  dem  zur  DDR 
gehörenden  Teil  der  Rhön  für  nitratfreies  Trinkwasser  wenigstens  für  Kleinkinder 
sorgten und in Berlin die Umweltbibliothek beschlagnahmt wurde!

Dabei soll an Slums und auch gravierenden Umweltproblemen der "kapitalistischen" 
Länder keineswegs vorbeigesehen werden.  Aber die eigene Rotbrille  war teilweise 
eine erschreckend schlechte Sehhilfe. 

In der damaligen DDR hat Rudolf Bahro (geb. 1935) sowohl das Gesellschaftssystem 
kritisiert wie den ökologischen Umbau gefordert. Er wurde zu einer langen Haftstrafe 
verurteilt,  wobei  der  fingierte  Grund  herhalten  mußte,  daß  sein  in  der  BRD 
veröffentlichtes Buch <Die Alternative> Staatsgeheimnisse verraten hätte. 

Kirchliche  Umweltgruppen,  der  Aufbau  von  Umweltbibliotheken  in  Kirchen-
gemeinden  und  überhaupt  alle  Umweltinitiativen  wurden  von  der  Staatssicherheit 
("Stasi")  der  DDR  ständig  beobachtet  und  verfolgt,  ihre  führenden  Personen  des 
Landes verwiesen. 

Aber  auch  GREENPEACE im  Westen  hatten  Auseinandersetzungen  mit  dem  Militär, 
verzeichnete jedoch auch Siege.

Nur bei relativ wenigen Autoren berührt wurde das Problem, wie die Menschen oder 
doch ein Teil von ihnen psychisch auf die Natur- und Umweltzerstörung reagieren (s. 
DUBOS  1973).  Unter  Voranstellung  nur  der  Produktion  materieller  Güter  wurde 
vielfach gar nicht gefragt: Wieviel Natur, Freiraum, ästhetische Landschaft braucht der 
Mensch?

"Kultur",  hatte  der  russische  Dichter  ALEXANDER BLOCH geschrieben,  ist  die 
"melodische Wirklichkeit" und für die Russen beispielsweise solle gelten, daß "die 
melodischen  Klänge  unserer  grausamen Natur  ...",  die  "in  den  Ohren  von  Gogol, 
Tolstoi und Dostojewski geklungen haben, in ihrem Werke widerklingen" (zitiert nach 
DUBOS 1983, S. 157) und daß dieses kulturelle Erlebnis die Emotionen der Russen 
beeinflusse.

Wie aber geht es den Menschen, wenn die Natur ihrer Heimat nicht mehr existiert? 
Kann  eine  Landschaft  der  rauchenden  Schlote  und  des  verdunkelten  Himmels  für 
immer die grüne Natur ersetzen? 

Die  Drogensüchtigen  und  Kriminellen  in  manchen  Großstädten  sollten  zum 
Nachdenken anregen, diese Frage nicht ganz vergessen zu lassen.
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Wurden die kriegszerstörten Städte zunächst in anderem als dem früheren, in einem 
modernen Stile aufgebaut, wie das 1940 bombardierte Rotterdam oder teilweise auch 
Frankfurt am Main, so hat man in Westeuropa und in der Bundesrepublik Deutschland 
zunehmend bald versucht, beim Wiederaufbau den historischen Stadtkern dem alten 
Stil zumindest anzunähern, manchmal vielleicht zu sauber und frisch, so daß etliche 
Städte wie Filmkulissen wirken. 

Aber der Gedanke, dem Menschen nicht alle Vielfalt zu nehmen, war wohl richtig und 
nötig, und warum, wenn nicht wegen des ästhetischen Erlebnisses, besuchen täglich 
Zehntausende Touristen Venedig, Florenz und andere Kulturzentren?

Wer aber würde auf eine Autofahrt, und sei es eine Vergnügungsfahrt, verzichten, um 
Kröten auf einer Wanderung an ihre Laichplätze zu schonen?
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Maßnahmen gegen die Umweltbedrohung
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Schwierig war es,  Gegenmaßnahmen gegen die verschiedenen Umweltgefahren zu 
finden und durchzusetzen.  Das große Zauberwort heißt "Sustainability" (s. u.a. Al 
Gore 1992/1994), auch "Ecolibrium" (Spilhaus 1972), zu deutsch "Nachhaltigkeit", 
was  bedeuten  soll,  daß  die  Bedürfnisse  der  Gegenwart  auf  die  Weise  befriedigt 
werden,  daß  auch  künftige  Generationen  ihre  Bedürfnisse  befriedigen  können 
(VORHOLZ 1995b), daß alles Verbrauchte ersetzt werden kann. 

Das ist im Prinzip richtig, nur muß es verwirklicht werden können. 

Die in Geld gemessenen Staatsschulden sind sicherlich nur die eine Seite, die andere 
ist  der  nicht  wieder  gutzumachende  Verbrauch  nicht  nur  an  eben  unersetzbaren 
Ressourcen,  sondern  auch  die  Bodenversiegelung,  die  Bodenerosion,  die  Lebens-
zerstörung, die nur teilweise unvermeidlich wären. 

Das  Ziel  kann  sicherlich  nicht  oder  nicht  allein  und  bevorzugt  eine  möglichst 
ursprüngliche  und  unveränderte  Natur  sein.  Eine  solche  läßt  sich  nicht 
wiedererzeugen,  nicht  bei  der  Notwendigkeit,  das  Leben  und  teilweise  bloße 
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Überleben von eines Tages zehn Milliarden und mehr Menschen zu sichern.

Das Ziel aller Bestrebungen zum Schutze der Umwelt muß die Permanenz menschen-
würdigen  Lebens  auf  dem  Planeten  Erde  sein  (JENS REICH 1994).  Das  schließt 
menschengerechte  Veränderungen  nicht  aus.  Und  das  soll  keineswegs  gegen  die 
Erhaltung  etlicher  möglichst  ursprünglicher  und  dem  einstigen  Zustand  nahe-
kommenden Landschaften aus kulturellen und wissenschaftlichen Gründen sprechen.

Außerdem gibt es in der Natur manchen Wandel, und der wirtschaftende Mensch, dem 
zu Recht vor allem Naturveränderung und Naturzerstörung vorgehalten werden, will 
andererseits  auch  Stabilisierung  der  vieler  Dinge.  Das  betrifft  beispielsweise  die 
Bemühungen, durch Dammbauten und Regulierungen den Lauf von Strömen oder die 
Küstenlinie  in  einer  Weise  festzulegen,  die  nicht  der  Natur  mit  ihrem  Wandel 
entspricht.

Über eine allgemein verbindliche Ethik des Verhaltens gegenüber der Natur wurde 
manches Mal und von manchem Autor nachgedacht, so durch Forderung nach einem 
von allen zu akzeptierendem "Prinzip Verantwortung", wie es der deutsch-jüdische 
Philosoph  HANS  JONAS  (1903-1993)  (1979/1980)  formulierte.  Allgemein 
akzeptierte Verbindlichkeit zu erreichen war und ist schwierig. KLAUS MICHAEL 
MEYER-ABICH (1990,  S.  72)  führte  ein  indianisches Sprichwort  an:  "Wir  haben 
diese  Erde  nicht  von  unseren  Vätern  geerbt,  sondern  wir  haben  sie  geliehen  von 
unseren Kindern".  Aber  auch er  wußte,  so sehr  man nach dieser  Einsicht  handeln 
müßte,  daß  diese  Ethik  doch  sehr  verschieden  wäre  von  jener  des  "bürgerlichen" 
Individuums, das sich im Konkurrenzkampf als "effizient" bewähren muß.

Zu Recht wurde von dem Philosophen HERMANN LÜBBE 1993 gesagt, daß unsere 
Moral keineswegs schlechter ist als in der Vergangenheit, im Gegenteil. Aber sie muß 
viel  höher und auch anders als jemals in der Menschengeschichte werden, weil  es 
einmalig große Probleme zu lösen gibt. Das gilt es aus der Geschichte der Umwelt-
problematik zu lernen. 

Europäer,  die  im  19.  Jh.  den  "wilden  Westen"  besiedelten,  waren  oft  auch  mit 
Tugenden ausgestattet,  mit  Gründergeist,  Arbeitsamkeit,  Härte  gegenüber  sich  und 
anderen.  Aber  mit  diesen Tugenden,  die  in  einer  "pioniergesellschaftlichen"  (E .P. 
ODUM 1991) Lebensweise, verbunden mit der brachialen Neulanderoberung richtig 
waren, kann heutzutage zu viel zerstört werden. Die Umgestaltung, welche kommen 
muß, wird den zwei großen technischen Revolutionen in der Menschheitsgeschichte 
verglichen,  nämlich  der  "Agrarischen"  und  der  "Industriellen  Revolution". 
MEADOWS schreibt von: "Die nächste Revolution: Zur nachhaltigen Gesellschaft" 
(1993, S. 265).
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HÄDICKE gab (1975, S. 297) MEADOWS Gedanken mit den Worten wieder, daß die 
Herausforderung der Umweltbedrohung "eine ökologische Revolution mit dem Ziel" 
verlangt, 

"das  bedrohte  Leben  der  Menschheit  planetarisch  zu  sichern;  sie  wirft  alle 
bisherigen Vorstellungen und Theorien des  Überlebens  über  den Haufen und 
schließt die Erkenntnis ein, daß die ökologische Krise mit Priorität und auf einer 
völlig anderen Ebene als alle übrigen, durch sie relativierten Probleme behandelt 
werden müßte und Gesellschafts- und Weltsysteme an ihrer Fähigkeit zu messen 
sind, mit der ökologischen Krise fertig zu werden". 

Statt dessen gäbe es "borniertes (oder ratloses?) Festhalten an den Mitteln klassischer 
Konjunkturpolitik,  Zerstückelung  der  Probleme,  kurzfristige  Lösungsversuche  für 
Partikularprobleme,  engstirnige  Durchsetzungswünsche  verschiedener  sozialer 
Gruppen  ohne  Rücksicht  auf  Gesamtinteressen,  milde  Rechtsprechung"  gegen 
Umweltverschmutzung,  "technokratisches  Denken,  mangelnde  Qualifikation  von 
Verwaltungen und Regierungen,  das Schielen auf Wählergunst  statt  des Mutes zur 
Wahrheit,  geschäftiges  und  anachronistisches  Hin-  und  Herwenden  dritt-  und 
viertrangiger  Probleme,  Koalitionsfragen,  Kanzlerkandidaturen, 
Staatsangehörigkeitsfragen ..." 

Was hier im Jahre 1975 so formuliert wurde, hat sich kaum geändert. 

Innerhalb  der  Politik  kam  noch  von  keiner  Partei  ein  wirklich  überzeugender 
Durchbruch.  Europäische  Einigung  und  Masseneinwanderung  werden  die 
ökologischen  Probleme  eher  in  den  Hintergrund  drängen.  Es  wird  zu  Recht  auch 
bedauert,  daß  die  so  wichtigen  ökologischen  Probleme  in  den  Medien  "auf  der 
gleichen Ebene mit anderen, weniger wichtigen, unwichtigen und nichtigen Fragen" 
behandelt werden, während gerade sie eine Hervorhebung bedienen.

Viele  vermuten,  daß  die  Menschen erst  handeln,  wenn  die  Lage  sich  "dramatisch 
zuspitzt", eine schwere Krise bereits ausgebrochen ist (E.P. ODUM 1991). Das wird 
auch  mit  dem  Verhalten  der  Deutschen  in  den  letzten  Monaten  des  Zweiten 
Weltkrieges verglichen, als die Niederlage offensichtlich sein mußte und zahlreiche 
Deutsche  noch  immer  an  die  versprochenen  "Wunderwaffen"  glaubten,  die  bald 
kämen.  Auf  "Wunder"  scheint  auch heute  gewartet  zu werden (Vortrag RICKERT 
1995).

Immer wieder wird an die Verantwortung appelliert,  an die Tat  des einzelnen,  das 
nötige Umdenken. Von unten kann und wird das ökologische Umdenken nicht allein 
kommen  und  kommen  können.  Die  Verantwortlichen  werden  auch  die  wesentlich 
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größere Verantwortung tragen müssen gegenüber dem "kleinen Mann". Da helfen die 
schönsten Worte nicht.

Wie es  L.  SCHÄFER (1995,  S.  120),  formulierte:  "Individuen wären überdies  als 
Adressaten ökologischer Problemlösungen notorisch überfordert – jedenfalls wenn sie 
isoliert  von  den  produzierenden,  konsumierenden  und  legitimierenden  Kollektiven 
betrachtet werden, denen sie in der modernen Zivilisation angehören". 

Ebenso werden allerdings auch die Philosophen – auch Hans Jonas – beschuldigt, daß 
sie  in  angemaßter  Weise  sich  das  Recht  herausnehmen,  über  das  Gute  und  das 
Schlechte und auch beim Umweltschutz entscheiden zu können. 

Gewiß, oft haben Philosophen und überhaupt Gelehrte Schlimmes gesprochen und zu 
Krieg und Völkerverhetzung beigetragen. Dennoch ist wohl dem Wissenden, dem an 
den Dingen Interessierten, vielleicht einiges mehr an Gewicht bei der Besprechung der 
Probleme zuzumessen. Mehr Verantwortung sollte er auf alle Fälle haben. 

Um Umweltbewußtsein auszubilden, benötigen die normalen Bürger auf jeden Fall 
Information. Ist diese Information unsachlich, wird falsches Handeln bewirkt. Werden 
echte  Gefahren  verharmlost,  droht  Gefahr  vom  Nichthandeln,  wird  übertriebene 
Katastrophenstimmung erzeugt, wird Konsum abgebaut und Stimmung verschlechtert. 
Der Besitz von informativem Wissen ist sicherlich ungleich verteilt, bei der einfachen 
Oma zweifellos geringer als dem in der Ökologie Beschäftigten. 

Manche an der Lösung der Umweltprobleme Interessierten rechnen damit, daß nur 
von  einer  "Minorität  aufgeklärter,  widersetzlicher  Bürger"  eine  Basis  für  eine  als 
notwendig erachtete "ökologische Wende" kommen kann (HÄDECKE 1975, S. 309). 

Es  muß  allerdings  auch  gefährlich  sein,  wenn  von  der  Richtigkeit  gerade  ihrer 
Ansichten überzeugte Fanatiker die "Wende" mit allen Mitteln, geheiligt vom Zweck, 
durchsetzen wollen. 

Manchmal kommt auch die Ansicht auf, daß zuviel Wissen mit sich bringt, daß die zu 
tragende  Verantwortung  nicht  mehr  mit  dem Leben  vereinbar  ist,  überfordert  und 
deswegen eben in der bisherigen Weise fortzufahren ist. Das wurde auch bezeichnet 
als der "Geist von Tschernobyl" (ADAM 1994). Früher wurde ein defektes Kind als 
Naturereignis hingenommen, die pränatale Medizin läßt prinzipiell Schäden erkennen 
und  ermöglicht  es,  im  wesentlichen  nur  gesundem  Leben  den  Eintritt  in  die 
Menschheit  zu  gestatten.  Manche fühlen  sich  von diesem Wissenkönnen ebenfalls 
bedrückt.

Ein ethisches Problem im Zusammenhang mit der  Warnung vor Lebensvernichtung 
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und Erdzerstörung ist, inwieweit der untergrabene Glaube an eine Zukunft die Lebens-
haltung beeinflußt, ja zerstört, und damit gar die Kultur gefährdet (L. Schäfer 1993).

Der Ton der  Politiker hat  sich in den Jahren nach 1990 oft  verändert,  um diesem 
Pessimismus entgegenzutreten und eine allerdings nicht so recht begründete Hoffnung 
zu verkünden, um der Wirtschaftskrise durch erneutes Wachstum zu begegnen.
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Wer düster in die Zukunft blickt, wird mit den Apokalyptikern verglichen, welche um 
die letzte Jahrtausendwende und auch bei der letzten Jahrhundertwende Schlimmes 
voraussahen. Wer  im  Jahre  1900  pessimistisch  war,  der  hatte  wohl  für  die  erste 
Jahrhunderthälfte recht. Daß Europa noch einmal ein "Goldenes Zeitalter" erlebte, darf 
nicht auf ein neues hoffen lassen, wenn es nicht begründet werden kann.

Gegen den Pessimismus verwies Lübbe darauf (1995, S. 27), daß Verbesserungen in 
der Technik, der Übergang von der Holzkohle zum Steinkohlenkoks, die Wälder in 
vielen Gebieten Europas rettete  und daß es  vor  "diesem Hintergrund ...  nichts  als 
Zivilisationskritik in der destruktiven Gestalt moralisierender Selbstanklage ist, wenn 
man  demgegenüber  die  Kulturgeschichte  unseres  Naturverhältnisses  von  einer 
progressiven Dekadenz unserer Naturgesinnung beherrscht sähe".

Ja, wenn er nur recht hätte; auch für jetzt und bald!

"Ökonomisch", meinte Lübbe richtig auch, müßte heißen "haushälterischer Umgang", 
das heißt den Begriff so verstanden bedeutet nicht weniger, sondern mehr Ökonomie 
im Interesse der Ökologie (Lübbe 1995).

Wenn auch die Zukunft der Erde und damit der Menschheit von manchen Forschern 
und Autoren als nahezu hoffnungslos angesehen wird und auch die  Weltkonferenz 
von  Rio  de  Janeiro  im  Jahre  1992  nur  mit  unverbindlichen  Empfehlungen  zur 
Besserung der Lage endete, sind in entwickelten Ländern wie Deutschland Teilerfolge 
deutlich. 

wikipedia  Konferenz der Vereinten Nationen über Umwelt und Entwicklung  Juni 1992 in Rio de J.

Aus der  Fülle  der  Aktivitäten und Bestimmungen zugunsten der  Umwelt  hier  und 
anderswo kann nur  ohne  jede  Vollständigkeit  und  kusorisch  einiges  an  Beispielen 
gegeben werden.

Als  besonders  bemerkenswert  kann  herausgestellt  werden,  daß  der  Bevölkerungs-
anstieg in der "Dritten Welt" in den letzten Jahren verlangsamt, wenn auch noch nicht 
gestoppt  werden  konnte  (SPEIER  1991).  In  Thailand,  den  Philippinen,  Südkorea, 
Brasilien und der Türkei gingen die Geburten um 30% zurück. 
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Nach  neueren  amerikanischen  Studien  und  denen  der  FAO  ist  in  den 
Entwicklungsländern insgesamt zwischen 1980 und 1990 die Nahrungsproduktion um 
durchschnittlich 38,2 % gestiegen, die Bevölkerung aber nur um 23,4%. Nutzung von 
Reserveböden oder moderne Methoden auf extensiv bearbeiteten Flächen sollten noch 
Nahrung für  Milliarden weiterer  Menschen,  von 6 Milliarden ist  die  Rede,  liefern 
können (Welt am Sonntag, 22.9.1991, S.2).
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Ausgenommen ist wie in vielen Dingen Afrika,  in dessen Süden eine neue Dürre-
katastrophe grausame Zustände herbeiführt. In Afrika breitet sich außerdem Aids 
gefährlich  aus.  CARL  HAUB,  der  Direktor  für  demographische  Analysen  des 
<Population Reference Bureau> in Washington wird mit der schrecklichen, aber leider 
wohl  gerechtfertigten  Prognose  zitiert:  "Es  gibt  nur  zwei  Möglichkeiten,  das 
Bevölkerungswachstum auf Null zu bringen. Entweder die Geburtenrate sinkt oder die 
Todesrate steigt." 

Zum Nullwachstum aber muß sich die Menschheit eines Tages bereitfinden. Auch die 
katholische  Kirche  sollte  dem  nicht  widersprechen!  Überreiches  Leben  in  der 
Gegenwart verhindert auf jeden Fall manches zukünftige Leben.

Organismen  waren  und  sind  vielfach  empfindliche  Indikatoren  für  die 
Umweltsituation, und der erfolgreiche Schutz bedrohter Arten kann bei aller Kuriosität 
im einzelnen Andeutungen über die Möglichkeiten erfolgreichen Handelns zugunsten 
der Naturerhaltung geben. Schließlich wurde auch auf der Umweltkonferenz in Rio 
über  die  Erhaltung  der  Artenvielfalt  am  ehesten  Einigkeit  erzielt.  Zumindest  in 
etlichen Gewässern konnte die Situation gebessert  werden.  In Nordrhein-Westfalen 
leben  im Rhein  wieder  42  Fischarten  (THIERBACH 1991),  darunter  Quappe  und 
Flußneunauge. Das entspricht der Zahl an Fischarten in den 20er Jahren des 20. Jh.s. 
Der  Schadstoffrückgang bei  der  Stadt  Kleve  zwischen  1985 und 1990 beträgt  für 
Chrom etwa 63%, für Nickel um 60%, für das hochgiftige Cadmium um 51%.

Es  gelang  auch,  etliche  schon  vom  Verschwinden  bedrohte  Tierarten  wieder  zu 
vermehren  und  in  der  freien  Wildbahn  auszusetzen.  Es  wird  geschätzt,  daß  in 
Nordamerika einst 50 Mio. Bisons lebten (Osborn 1950). Im Jahre 1905 waren nur 
noch 500 Bisons übriggeblieben. Zu Anfang der 90er Jahre des 20. Jh.s ist wieder von 
etwa 100.000 amerikanischen Büffeln die Rede, manche auf privaten Bauernhöfen. Im 
Yellowstone-Nationalpark streift  eine Herde von etwa 2300 Tieren umher.  Gerettet 
wurde  auch der  ehemals  vor  dem Aussterben stehende  nördliche  See-Elefant.  Um 
1900 existierten noch etwa 20 Tiere. Mit Schutzgesetzen, so 1922, wuchs die Zahl an 
den  Küsten  von Mexico  und Kalifornien  wieder  an.  Am Ende  des  20.  Jh.s  leben 
wieder Zehntausende Individuen dieser Art (O'BRIEN et al. 1986). Vom Steinbock 
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hielt sich im 19. Jh. nur noch ein kleiner Bestand am Gran-Paradiso-Massiv in den 
italienischen Alpen. Es gab dann strenge Jagdverbote. Im Jahre 1991 wurden wieder 
24.000  bis  28.000  Steinböcke  für  die  Alpen  geschätzt.  Der  Mensch  hatte  sie  fast 
aussterben und wieder aufleben lassen!

Manche Erbanlagen sind allerdings bei der enormen Verkleinerung der Bestände wohl 
verlorengegangen, und die wieder vermehrten Bestände sind genetisch verarmter als 
die einstigen Populationen.

Für den Schutz der Afrikanischen Elefanten wird sich günstig auswirken, daß es durch 
Boykott möglich wurde, den Preis für 1 kg Elfenbein von 30 Dollar im Jahre 1989 auf 
3 Dollar 1991 fallen zu lassen. Damit wurde der Anreiz zur Elefantenjagd wesentlich 
gesenkt. Gab es 1979 noch etwa 1,3 Mio. Elefanten in Afrika, durfte 1989 noch mit 
600.000  dieser  Dickhäuter  gerechnet  werden.  Aber  nunmehr  steigt  die  Zahl  der 
Elefanten mancherorts so, daß ein begrenzter und regulierender Abschuß erwünscht 
wäre. Mit dem durch den regulierten Abschuß verkaufbaren Elfenbein ließe sich der 
Elefanten-Schutz finanzieren. Aber dieser Verkauf von Elfenbein ist  eben nunmehr 
unzulässig  und  es  fehlte  an  ausreichender  Kontrolle  für  die  erträgliche  Bestands-
regulierung.

Kritisch  ist  die  Bestandserhaltung  des  Kondors  (Gymnogyps  californianus)  in 
Kalifornien (CRAWFORD 1985). Sein Bestand von etwa 40 Individuen im Jahre 1967 
sank auf nur noch 15 Vögel im Jahre 1984. Von diesen Tieren kamen weitere um. Im 
Zoo soll er nach Möglichkeit wieder hochgezüchtet werden.

In  den  Industrienationen  mit  hohen  landwirtschaftlichen  Erträgen  wurde  es  in 
besonders hohem Maße möglich, größere Territorien als Nationalparks, Naturparks, 
Landschafts-  und  Naturschutzgebiete  aus  der  die  Natur  schädigenden  Wirtschaft 
auszusondern.   Für  das  Überleben  der  Menschheit  sind  aber  andere  Probleme 
gewichtiger. 
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Zu Aktionen und Organisationen zur Umwelt
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Immer wieder wird an die Verantwortung appelliert, an die Tat des einzelnen, an das 
nötige Umdenken. Von unten kann und wird das ökologische Umdenken nicht allein 
kommen  und  kommen  können.  Die  Verantwortlichen  werden  auch  die  wesentlich 
größere Verantwortung tragen müssen gegenüber dem "kleinen Mann". Da helfen die 
schönsten Worte nicht.

Um  in  großem  Maßstab  Erfolge  zu  erzielen,  ist  internationale  Zusammenarbeit 
erforderlich.  Es  geht  eben  nicht,  einen  Deich  nur  für  ein  Dorf  bauen  zu  wollen 
(Meyer-Abich  1991,  S.  85).  Industrieabgase  lassen  sich  nicht  an  Ländergrenzen 
aufhalten. Die Säuerung von Gewässern und Waldboden in irgendeiner Region, so in 
Norwegen und Schweden, muß ihre Ursachen nicht im eigenen Territorium haben. 

Die großen Wälder der Erde, wohl nicht nur die Regenwälder,  beeinflussen bis zu 
einem gewissen Grad weltweit das Klima und auch die Eigenschaften der Atmosphäre. 
Sichere  Kernkraftwerke  in  Westeuropa  bieten  keine  Sicherheit  gegen  Unfälle  von 
Atomreaktoren anderswo. 

Internationalität aber würde nicht nur manches neue Denken bei manchem Politiker 
erfordern,  sondern  auch  bei  einfachen  Menschen.  Anstatt  die  Erde  als  ein  weites, 
unerschlossenes Feld zu sehen, gilt es eine "Raumfahrer-Ideologie" auszubilden. Man 
muß sich der Begrenztheit des Raumes auf dem Raumschiff Erde bewußt sein und 
eine effiziente Nutzung der Ressourcen, ja ihre Wiederverwendung zum Ziel stellen 
und die Zahl der Besatzungsmitglieder den Bedingungen anpassen.

Die Zahl erlassener Gesetze gegen einzelne Schadfaktoren ist bereits groß. Grenzweite 
für die Luft- und Wasserbelastung wurden in allen europäischen Staaten und anderswo 
festgesetzt. Der Immissionsschutz begann in Deutschland mit strengen Bestimmungen 
1972. Dennoch gingen Waldzerstörung und andere Schäden weiter und zeugten von 
der  Unzulänglichkeit  vieler  Maßnahmen.  In  den  einstigen  sozialistischen  Staaten 
wurden  gar  beeindruckende  Grenzwerte  für  viele  Schadstoffe  festgelegt,  deren 
Einhaltung wohl niemals ernsthaft erwartet wurde.

Internationale  Konferenzen  über  Umweltprobleme,  oft  im  Rahmen  der  Vereinten 
Nationen (UNO), wurden häufig wegen ihrer Ineffizienz kritisiert. Aber auch wenn 
noch viele Fragen offenblieben, sind internationale Konferenzen notwendig, damit die 
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Öffentlichkeit  von  den  großen  Menschheitsproblemen  Kenntnis  erhält  und  eine 
länderübergreifende Zusammenarbeit zustande kommt.

In  der  Forschung  über  die  Geschehnisse  auf  der  Erdoberfläche  war  schon  das 
<Internationale  Geophysikalische  Jahr>  (International  Geophysical  Year)  1957 
bedeutungsvoll.

Einen bedeutsamen Auftakt bildete 1972 die <Umweltkonferenz in Stockholm>. Zu 
Recht wird gerade diese Konferenz heute wegen ihrer unverbindlichen Empfehlungen 
und ihrer zu nichts verpflichtenden Entschließungen kritisiert. Aber ein Auftakt war 
sie doch.

Im  Jahre  1974  gab  es  die  Weltbevölkerungskonferenz  in  Bukarest  und  die  Welt-
ernährungskonferenz in Rom. In Nairobi  folgte 1977 eine UN-Konferenz über das 
Vordringen der Wüsten. 

Im Jahre 1979 wurde eine als wichtig eingeschätzte Weltklimakonferenz nach Genf 
einberufen (Bach 1984), 1988 fand eine Weltklimakonferenz in Toronto statt. 
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Bei  der  UNO  wurde  1983  die  <World  Commission  on  Environment  and 
Development>  (WCED)  gegründet,  mit  23  Kommissionsmitgliedern  aus  22 
verschiedenen  Staaten,  an  deren  Spitze  die  norwegische  Ministerpräsidentin 
BRUNDTLAND stand (CLARK 1989), mit JIM MACNEILL als secretary general 
(MACNEILL  1989).  Die  Kommission  organisierte  öffentliche  Anhörungen  in 
verschiedenen Teilen der Welt,  in Moskau wie in Jakarta, Sao Paulo, Oslo, Harare 
oder Ottawa und nahm Kontakt mit Tausenden von Personen und Experten auf. 

Im Juni 1992 folgte die große Umweltkonferenz in Rio de Janeiro. An ihr nahmen wie 
in Stockholm Mitglieder der Regierungen, auch Präsidenten und Ministerpräsidenten 
teil. JOSE ANTONIO LUTZENBERGER, abgelöster Umweltstaatssekretär von Brasilien, nannte 
diese Konferenz das "wichtigste Ereignis in der Geschichte der Menschheit". Viele 
Menschen sind von den Ergebnissen der  Rio-Konferenz allerdings auch enttäuscht 
gewesen.

Glücklicherweise hat die Entwicklung in der Sowjetunion die oft unüberbrückbar stur 
festgehaltenen  Meinungsunterschiede  zwischen  Ost  und  Welt  zum  Verschwinden 
gebracht,  und  es  wird  nun  vor  allem  über  Sachfragen  gesprochen.  Internationale 
Vereinbarungen gibt es über den Schutz der Wälder, die Senkung der CO2-Emission, 
die Senkung und schließlich Beendigung der Produktion von ozonzerstörenden Fluor-
kohlenwasserstoffen.  Die  Einhaltung  dieser  Vereinbarungen  steht  jetzt  auf  der 
Tagesordnung.
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Zahlreiche Forschungsinstitutionen und Untersuchungsstationen in fast allen Staaten, 
wenn auch ungleich verteilt, überwachen ebenso wie die Satelliten die Umwelt. Das 
"Monitoring"  ist  viel  höher  entwickelt  als  die  Abhilfe.  Allerdings  fehlt  es  bei  der 
Umweltforschung selbst innerhalb eines Landes manchmal noch an Koordinierung. 
Reichere  Länder  haben  wohl  die  selbstverständliche  Pflicht,  bei  der  Umweltüber-
wachung voranzugehen.

Das MIT (Massachusetts Institute of Technology), regte im Sommer 1970 eine <Study 
of  Critical  Environmental  Problems>  an  (Johnston  1971),  um  bisher  unbeachtete 
Gefahren in der Umwelt zu erkennen.
Durch  jährliche  Berichte  über  den  Zustand  der  Welt  macht  das  privat  finanzierte 
"World Watch Institute" in Washington unter Lester Brown von sich reden.
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Versuche,  den Schutz der Erde,  der Umwelt,  auch durch energische  Aktionen 
voranzubringen, gab es etliche. 

Als auf Aktionen ausgerichtete Umweltorganisation entstand 1971  Greenpeace, die 
bald von dem Kanadier  DAVID TAGGART geführt wurde (Streich 1987). Es begann mit 
Aktionen gegen die Kernwaffenversuchsexplosionen der USA vor Alaska. Im Jahre 
1973 folgten die Protestfahrten gegen die französischen Kernwaffenversuche auf dem 
Mururoa-Atoll.  Mit  Aktionen  wie  <Stoppt  die  Dünnsäureverklappung>  in  die 
Nordsee,  <Rettet  die  Wale> 1974,  <Stoppt  Atomtests> hatte  Greenpeace  durchaus 
Resonanz in der Öffentlichkeit gefunden.

Bilder  von  kleinen  Greenpeace-Booten  vor  großen  Kriegsschiffen,  Besetzer  auf 
Abgase verbreitenden Schornsteinen und andere spektakuläre Aktionen brachten außer 
Sympathie ein aus Spenden stammendes Budget von zeitweise 60 Mio. DM ein. Ein 
bemerkenswertes  Unternehmen  war  auch  das  gegen  den  Transport  gefährlicher 
Chemikalien, des Tetraäthyl- und Tetramethylblei für Benzin, die im Februar 1985 von 
Frankreich nach Südamerika gebracht werden sollten.

Aber besonders seit  dem Beginn der 90er Jahre des 20.  Jh.s  war auch Umdenken 
gefragt, sinnvolles Weiterwirken, sinnvolles Anlegen des Geldes. Für die altgedienten 
Aktionisten wurde da auch von Schwierigkeiten berichtet  (KLEINE-BROCKHOFF 
1991). "Greenpeace" geriet deshalb zeitweise in Mißkredit.  Schließlich muß es um 
sinnvolle, nicht andere Schäden auslösende Maßnahmen gehen. Zu viele geschützte 
Elche in  Skandinaviens Wäldern zerstörten den Nachwuchs an Bäumen.  Der  einst 
notwendige Schutz von Seehundbeständen vor der Küste Grönlands führte zu einer 
solchen Zunahme, daß berechtigte wirtschaftliche Interessen der dortigen Bewohner 
gefährdet erschienen.
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Eine  andere  aktive  Umweltschutzbewegung  war  und  ist  Robin  Wood.  Andere 
Umweltaktivitäten  wirken  in  einzelnen  Städten,  so  der  <Ulmer  Initiativkreis  für 
nachhaltige  Wirtschaftsentwicklung>  (UNW),  der  Leipziger  Ökolöwe,  der 
Wuppertaler <Kiwi>, in Trier <Naret> (VORHOLZ 1995b).

Der  in  London  lebende  Wissenschaftler  und  Publizist  JACOB  VON  UEXKÜLL 
stiftete  1980 einen <Alternativen Nobelpreis>.  Er wird vergeben von der  von ihm 
begründeten  Stiftung  <Richtiges  Leben>  (Right  Livelihood  Award)  für 
ungewöhnliche,  bisher  nicht  recht  ernst  genommene  Aktivitäten  zugunsten  des 
Umweltschutzes. Dieser Preis soll  nicht etwa ernsthaft den Nobelpreis ersetzen. Er 
soll  nur  dort  vernachlässigte  Aktivitäten  zugunsten  der  Umwelt  erfassen.  Am  9. 
Dezember  1991  wurden  mit  dem  <Alternativen  Nobelpreis>  Landreformer  aus 
Brasilien,  Atombombengegner  im  Pazifik  und  eine  gegen  ein  Staudammprojekt 
protestierende Umweltschutzbewegung in Indien ausgezeichnet.

 
Es gab vor einigen Jahren auch einen Appell bedeutender Wissenschaftler, vereinigt in 
der <Union of Concerned Scientists> (UCS) zur Warnung vor den Umweltproblemen, 
gerichtet an die Wissenschaftler in der Welt, und von den Medien fast verschwiegen 
(Auskunft von Prof. RIECKERT, Karlsruhe, 1995, mündlich).

Zu den 1670 Unterzeichnern gehörten 104 Nobelpreisträger, die Mehrheit der zur Zeit 
des  Appells  noch  lebenden  Nobelpreisträger.  Die  Unterzeichner  repräsentieren  71 
Länder, unter ihnen 12 in Afrika und 12 in Lateinamerika. Zu den Unterzeichnern 
gehörten,  um  für  den  Kenner  wenige  Namen  auszuwählen,  W.Arber,  H.Bethe, 
N.Borlaug,  A.Butenandt,  M.Eigen,  D.Glaser,  S.Gould,  S.Hawking,  D.Hodgkin,  J. 
Kendrew, E. Mayr, M. NIRENBERG, G. PALADE, L. PAULING, G. PORTER, I. 
PRIGOGINE,  F.  SANGER,  G.  SEABORG,  R.  SPERRY,  S.  TONEGAWA,  J. 
WATSON, V. WEISSKOPF, T. WIESEL, E.O.WILSON.
 

Alle Parteien in Deutschland haben die Notwendigkeit des Umweltschutzes erkannt 
und  unternehmen  auch  etliches.  Aktionsvereine  wie  <Greenpeace>,  auch  die 
<Grünen>, sind dadurch teilweise in Sinnkrisen gekommen.  Die Versachlichung der 
Diskussion sollte wohl eher begrüßt als bedauert werden.

Es wurde auch gesagt, formuliert etwa von dem Historiker ERIC HOBSBAWM (1995), daß 
die grüne Politik – sachlich eine völlig gerechtfertigte Politik – die Politik jener ist, die 
sich nicht um die eigene Existenz sorgen müssen.
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Die  Industrie  hat  zahlreiche  Anmahnungen  für  Umweltschutz  durchaus  ernst 
genommen.  Der  Schweizer  Unternehmer  und  Millionär  Stephan  Schmidtheiny 
(MÖNNINGER 1992)  forderte,  daß  nur  umweltschonende  Unternehmer  tätig  sein 
sollen, zumal Umweltschutz sich auf die Dauer auszahlen würde. Die Industrie stehe 
vor  der  ökologischen  Revolution.  Dabei  werde  es  auch  noch  gewaltige 
Verteilungskämpfe geben, aber, so meinte Schmidtheiny:

"Noch können wir  frei  entscheiden,  wieviel  Opfer  wir  bringen wollen,  ohne 
allzu große Brüche. Je länger wir warten, desto größer werden die Schmerzen 
sein  ...  Wenn es  möglich ist,  einer  Milliarde  Menschen die  Wettkämpfe und 
Wertordnungen der Olympischen Spiele in die Stube zu bringen, kann man das 
mit dem ökologischen Bewußtsein auch tun".

In den Schulen, den Hochschulen und auch in der Erwachsenenbildung vieler Staaten 
werden den Umweltproblemen und dem Umweltschutz immer mehr Platz eingeräumt. 
So wird in jedem Jahr am 24. April in den USA der <Earthy Day> begangen, zu dem 
1970  der  Naturschützer  Gaylord  Nelson,  damals  Senator  in  Washington,  erstmals 
aufgerufen hatte.
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Zu den Diskussionen über die Umwelt
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Viele grundsätzliche Tendenzen und Trends für die Lösung der Umweltproblematik 
werden  diskutiert.  Es  gibt  auch  sehr  gegensätzliche  Auffassungen.  So  wird  von 
herausragenden  Autoren,  auch  von  Meadows  (1992)  bezweifelt,  daß  "diese 
Entwicklungen mit einem wirtschaftlichen oder politischen System in den Griff zu 
bekommen" sind, "das lediglich einige Monate in die Zukunft" (S. 66) schaut. 

Aber wie sollte ein genehmes politisches und gar wirtschaftliches System aussehen, 
das dies vermeidet?

Eine  grundsätzliche  Diskussion  geht  darum,  ob  die  marktwirtschaftliche  Ordnung 
ohne allzu viele Staatseingriffe die Umweltprobleme beherrschen wird, ja vielleicht 
im Wettbewerb der Unternehmen sogar die besten Auswege entwickelt,  oder ob es 
nötig  ist,  daß  die  Regierungen  in  die  Marktmechanismen  eingreifen,  daß  ein 
Planungssystem installiert wird (Hädecke 1975).

Die  Notwendigkeit  der  Eingriffe  wird  wie  einst  schon  bei  KARL MARX damit 
begründet, daß die einzelnen privaten Unternehmen oder auch die Konzerne zu stark 
nur an kurzfristigen Gewinnen interessiert sind. Aber die Regierungen, welche mehr 
oder weniger eingreifen, sollten natürlich demokratisch gewählte Regierungen sein.

Manche aber glauben nicht an die Einsicht einer ausreichend großen Zahl von 
Wählern,  die  für  die  Umwelt  eintretenden  Politiker  zu  wählen.  So  erscheint 
manchen eine Art <Ökodiktatur> nicht als Schreckgespenst.

Auch  HANS JONAS sah in den Organisationsformen marxistischer Gesellschaften ein 
wirksameres Instrument, Umweltpolitik durchzusetzen. Es hat in der Praxis bisher nur 
leider versagt. Wer, wie E. Hobsbawm (1995), der marktwirtschaftlichen Ordnung mit 
ihrem "unbegrenzten und unkontrollierten" Wachstum nicht zutraut, die ökologischen 
Probleme zu lösen, sieht in der Lösung überhaupt etwas Utopisches.

Als  eine  Tendenz  im  Umweltschutz  erscheint  das  Bestreben,  Technik  zurück-
zudrängen,  ohne  sie  auszukommen,  <grün> zu leben.  Die  andere  Tendenz  besteht 
darin, Technik gerade zu entwickeln und die Schäden bisheriger Technik durch bessere 
Technik zu überwinden. 
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Auf das Auto soll nicht verzichtet werden. 

Hoch  entwickelte  Technik,  so  durch  Katalysatoreinrichtungen,  eben  technische 
Weiterentwicklungen, sollen aber die Autoabgase mindern. Solartechnik, ein Ergebnis 
der Wissenschaft des 20. Jh.s, soll umweltbelastende Energiegewinnung ersetzen. Es 
bleibt aber wohl stets eine Restverschmutzung. 

Der Weg, mit hochentwickelter Technik, die dauerhafte Gebrauchsgüter und Recycling 
einschließt, die Umweltprobleme zu meistern, ist aber wohl aussichtsreicher als der 
Technikverzicht. Verzichtideologie wird  ohnehin  immer  wieder  durchbrochen. 
Saubere Technik aber kann sich durchsetzen und zum Standard werden.  Jedenfalls 
wurde  in  hochtechnisierten  Staaten  bei  allen  weiterbestehenden  Problemen  die 
Umweltsituation stärker verbessert als in rückständigen Ländern. Ein Vergleich von 
West- und Osteuropa verdeutlicht das.

"Ökologische Verträglichkeit" muß ein entscheidendes Kriterium zukünftiger Technik 
sein. In den hochentwickelten Ländern, mit Wohlstand für viele, kann geringer Preis 
der Güter nicht mehr einziges Ziel  der Produktion sein.  Hygienisch unbedenkliche 
Nahrungsmittel  aus dem Ökolandbau sind zwar teurer als  solche von Flächen,  auf 
denen vielfach ein Übermaß an Düngemitteln und Pestiziden eingesetzt wurde, aber 
sie sind für einen Teil der Bevölkerung bezahlbar und auf jeden Fall vorzuziehen. 

Langlebigkeit von Gütern kann ebenso Ressourcen sparen und Abfälle vermeiden wie 
ihre  Herstellung  auf  die  materialsparendste  Weise.  Ein  haardünner  hochreiner 
Glasfaden  kann  so  viele  Telefongespräche  übertragen  wie  625  Drähte  aus  dem 
Halbedelmetall Kupfer und das sogar in besserer Qualität (Meadows et al. 1993). Bei 
Meadows  (1993,  S.  129)  wird  auch  festgestellt,  daß  sich  "der  gesamte 
Materialdurchsatz durch die Wirtschaft auf etwa ein Achtel verringern" ließe, "wenn 
die  durchschnittliche  Nutzungszeit  aller  Produkte  verdoppelt,  die  doppelten 
Materialmengen  wiederverwertet  und  bei  der  Herstellung  jedes  Produkts  der 
Materialeinsatz halbiert werden könnte".

Alternative Energie aber ist eben noch teurer als die herkömmliche aus Erdöl und aus 
Kohle,  und  das  "Weltsystem  ist  darauf  abgestellt,  immer  den  leichtesten  Weg 
einzuschlagen  und  stets  die  billigsten  Ressourcen  auszubeuten"  (MÜLLER 1994). 
KLAUS-PETER  MÜLLER  (1994)  vom  <Eduard-Pestel-Institut  für 
Systemforschung>  hat  durchgerechnet,  welcher  "Kraftakt"  für  die  Menschheit  zu 
leisten wäre, wenn auf die fossilen Energieträger verzichtet werden soll.
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Hat die Menschheit 1991 etwa 11% des Weltbruttosozialprodukts, nämlich 2500 US-
Dollar  für  die  Energiedienstleistungen  ausgegeben,  so  wären  nach  der  großen 
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Umstellung etwa 4900 US-Dollar erforderlich, was für eine Energie praktisch ohne 
CO2 nur eine Verdoppelung erfordert. Aber nahezu jedes technische Gerät wäre neu 
zu bauen oder wenigstens umzurüsten. Es müßte also von einem bewährten, bisher nur 
in  Notfällen  begangenen  Weg,  dem  der  Nutzung  der  momentan  "rentabelsten" 
Ressourcen abgegangen werden, wie es früher höchstens bei als sehr giftig erkannten 
Substanzen geschah.

Im Alleingang wäre kaum eine Nation bereit, diese Umstellung zu erwirken, weil es 
die Konkurrenzfähigkeit ihrer Wirtschaft senkt. Es gibt wohl auch Nutznießer vom 
Treibhauseffekt,  und  die  würden  noch  weniger  darauf  eingehen.  Die  "Ingenieurs-
lösungen" (GRAßL 1992), wie sie auch genannt werden, kommen sicherlich auch an 
ihre Grenzen.

Auf Wissenschaft kann unmöglich verzichtet werden. Es ist schon wahr, daß selbst die 
besten  naturwissenschaftlichen  Theorien  nur  den  Status  von  Hypothesen  besitzen. 
Aber deswegen nun aus Daten der  Wissenschaft  keine Schlußfolgerung zu ziehen, 
wäre  wohl  falsch.  Selbst  wenn  die  eine  oder  andere  Schutzmaßnahme  sich  als 
übertrieben erwiese,  kann nicht  auf  Schutzmaßnahmen verzichtet  werden.  Es steht 
sicherlich die Frage, wieviel Risiko verantwortbar wäre und vor allem für wen. Daß es 
Menschen  gibt,  die  ihrer  Vorteile  willen  sehr  große  Risika  eingehen,  kann  dieses 
Verhalten nicht zur Norm werden lassen. Nur Forschung hat erkennen lassen, was mit 
der Stratosphäre mit aufsteigenden Gasen geschieht.

Ein  anderes  umstrittenes  Problem  ist, ob  der  weltweite,  die  drohenden  Gefahren 
ausschließende Umweltschutz ohne Einschränkung der Wohlstand-Standards erreicht 
werden kann oder ob eine besonders die Industrieländer treffende Einschränkung des 
Konsums erforderlich ist. Tatsache ist, daß jener Ressourcenverbrauch, den sich heute 
etwa ein Fünftel der Menschheit leistet, nicht auf alle ausgedehnt werden kann.  Der 
Kollaps der Biosphäre würde drohen. Statt Werbung für immer neue Produkte, müßte 
um neues Denken vieler Menschen gerungen werden, das freiwillig den Lebensstil den 
Möglichkeiten anpassen würde. Laufend wechselnde Mode in der Kleidung führt zu 
einem großen Textilverschleiß, der höchstens durch viel Nacktheit eingeschränkt wird. 
Aber noch schlimmer sind natürlich jene Produktionen, die Müll und Abgase hervor-
bringen.
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D. und D. Meadows meinten 1992 (S. 12) zu Recht: "Die Menschheit hat ihre Grenzen 
überzogen ... Eine lebenswerte Zukunft muß zu einer Epoche des Rückzugs werden, in 
der man die Aktivitäten zurückfährt und die entstandenen Schäden ausheilen läßt". Sie 
meinten weiter (S. 13): "Der Übergang zu einer dauerhaft existenzfähigen Gesellschaft 
erfordert  den  sorgfältigen  Ausgleich  zwischen  langfristigen  und  kurzfristigen 
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Zielvorstellungen".  Aber  sie  boten  auch  das  Argument,  daß  die  gegenwärtige 
Verschwendung und Ineffektivität hoffen lassen, daß allein deren Beseitigung die Lage 
der  Umwelt  zunächst  einmal  entlasten  würde,  ohne  daß  die  Lebensmöglichkeiten 
wesentlich eingeschränkt werden müßten.

WILIAM RUCKELSHAUS, ehemaliger Umweltminister  der USA, fragte 1989 (S. 
118):  "The  question  then  is,  whether  the  industrial  democracies  will  be  able  to 
overcome  political  constraints  on  bending  the  market  Systems  toward  long-term 
sustainibilty".

Kriegszeiten hätten bewiesen, daß für den Sieg und die Abwendung des nationalen 
Untergangs beträchtliche Opfer  gebracht  wurden.  Sollte  dies  auch für  die  Umwelt 
geschehen, müßte aber erst der Ernst der Lage bewußt werden. 

Der  Nobelpreisträger  für  Wirtschaftswissenschaften  JAN TINBERGEN schrieb  im 
Geleitwort  des  Buches  "Die  neuen  Grenzen  des  Wachstums"  von  D.  und  D. 
MEADOWS und J. RANDERS (dtsch. 1993, S. 7):

"Es ist sehr zweifelhaft, ob die höchsten heutigen Einkommen auch in Zukunft 
haltbar  sind.  Die  Marktwirtschaft  bedarf  offensichtlich  gewisser  Regelungen, 
um öffentliche Güter bereitzustellen, zu krasse Verteilungsmängel zu vermeiden 
und auch in Zukunft aufrechterhaltbare Zustände zu schaffen".

In  Diskussion  befindet  sich  eine  Umgestaltung  des  Abgabesystems,  der  Steuern, 
zugunsten  ökologisch  verträglicher  Produktion.  Steuern  zur  Förderung  einer 
umweltfreundlicheren  Wirtschaft  schlug  1920  der  britische  Ökonom  ARTHUR 
PIGOU  vor,  1971  der  Schweizer  BRUNO  S.  FREY in  seinem  Buch  "Umwelt-
ökonomie"  (SCHÄFER  1993).  In  Deutschland  plädiert  dafür  namentlich  ERNST 
ULRICH  VON  WEIZSÄCKER,  vormals  Direktor  des  Instituts  für  Europäische 
Umweltpolitik in Bonn und nunmehr Präsident des Instituts für Klima, Umwelt und 
Energie  in  Wuppertal.  Der  Benzinpreis  von  heute  wird  neben  begrenzten  Steuern 
gebildet aus den Förderkosten, den Herstellungs- und Transportkosten. Wenn wegen 
des  "Treibhauseffekts"  der  Meeresspiegel  steigt  und  Bangladesh  seine  Dämme 
erhöhen muß, ist das bisher so wenig im Preis des verbrannten Benzins enthalten wie 
der Verlust der möglicherweise durch Autoabgase zerstörten Bäume. Alle Kosten, die 
ein Produkt verursacht, auch die ökologischen, sollten sich im Preis wiederfinden.
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Der  Transport  mit  der  Eisenbahn  würde  sich  in  vielem vielleicht  doch  als  besser 
erweisen als die Forcierung von Straße und Kraftwagen (vgl. FETSCHER 1976). 

Man darf wohl Erhard Eppler zustimmen, wenn er meint (1993, S. 65):
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"Ist es Verzicht, von München nach Hamburg im ICE statt im Auto zu fahren ... 
Ist  es Verzicht,  wenn ich beim Auspacken eines Oberhemds nicht  mehr fünf 
Minuten  brauche?  Verzicht  wäre  es,  wenn  meine  Enkel  die  Sonne  meiden 
müßten, weil ihnen Hautkrebs droht, ..., wenn sie nicht mehr wüßten, was eine 
Wanderung im Schwarzwald ist, weil es dort nur noch Büsche und Jungfichten 
gibt..."

Die Beispiele ließen sich durch andere, teilweise sogar durch bessere ersetzen, aber 
auch die vorliegenden treffen die Sache.  An die Welt der Kinder, in denen vielleicht 
Frösche, Unken und der Kuckuck fehlen, wird dabei noch nicht einmal gedacht. Einst 
waren  Paradiesvogelfedern  für  hochgestellte  Damen der  Salonwelt  angeblich  auch 
unersetzbar.

Jedoch ist zu befürchten, daß ein erhöhter Benzinpreis, die Rede war in Deutschland 
um 1993 von 6 Mark pro Liter, zu gewaltigen Protesten der Autofahrer führt. Wenn 
nur ausreichend Geld noch den Betrieb des individuellen Fahrzeuges erlaubt,  dann 
brechen die  Gegensätze  zwischen den reicheren und den einkommensschwächeren 
Bürgern  der  Gesellschaft  verstärkt  auf.  Auch  die  Reichen  müßten  sich  dann  mit 
Einschränkung des Autofahrens abfinden. Es wird zwar von den besonderen Rechten 
der  "Leistungsträger"  gesprochen,  aber  der  Begriff  ist  sehr  umstritten und für  den 
einzelnen oft nicht anerkannt.

Andererseits gelten in der Bundesrepublik Deutschland die Umweltschutzauflagen als 
so hoch, daß in der FAZ vom 6.11.1991 von U. Hoffmann berichtet wurde, daß die 
BASF durch die Umweltschutzkosten 1993 eine Belastung von 300 Mio. DM jährlich 
erwarte, was der Summe unter dem Strich im immer noch recht guten Geschäftsjahr 
1990 gleichkäme. Die BASF verlagerte deshalb schon Produktionsbereiche in Länder 
mit  weniger  hohen  Umweltauflagen  oder  an  günstigere,  weniger  empfindliche 
Standorte.

Zu  Recht  wird  auch  diskutiert,  ob  die  für  die  weitere  Verbesserung  der  Umwelt-
situation  etwa  in  der  Bundesrepublik  Deutschland  aufgewandten  Geldmittel  bei 
Einsatz anderswo, in Osteuropa oder China, für die Erde insgesamt nicht eine größere 
Wirkung  erzielen  könnten.  Eine  einigermaßen  erträgliche  Umweltsituation  noch 
weiter  zu  verbessern,  erfordert  jedenfalls  höhere  Mittel  als  anderswo  gröbste 
Fahrlässigkeiten zu beseitigen.
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Auch können die verschiedenen Regionen der Erde unterschiedlich zur Lösung der 
Umweltprobleme  beitragen.  In  der  "Dritten  Welt"  stünde  die  Verminderung  des 
Bevölkerungswachstums  an  erster  Stelle.  Die  westlichen  Industrienationen  müßten 
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beim  Pro-Kopf-Verbrauch  reduzieren.  In  den  ehemaligen  Ostblockstaaten  müßten 
technologische  Verbesserungen  am  raschesten  zur  Lageverbesserung  beitragen 
(MEADOWS et al. 1993). In China wären sowohl Bevölkerungseinschränkung wie 
höhere technische Effizienz wichtig, und das Land ist wohl auf dem Wege dazu.

Daß in der Umweltpolitik Interessengegensätze vorhanden sind, kann die Lage weiter 
verschärfen. Viel Recycling in den Industrienationen wird die Einfuhr von Rohstoffen 
aus  der  "Dritten  Welt"  vermindern.  Das  senkt  die  Einnahmen  an  Devisen  in  der 
"Dritten Welt". Das wiederum kann und wird die armutsbedingte Umweltzerstörung in 
der "Dritten Welt" ankurbeln (MEADOWS 1992b).

Die Politik einer Regierung gegenüber ihrer Bevölkerung kann die Umweltprobleme 
erleichtern,  aber  auch  verschärfen.  Eine  Bevölkerung,  die  von  Zukunftshoffnung 
erfüllt ist, wird anders über eine in fernere Zeiträume weisende Umweltpolitik denken 
als eine solche, die glaubt, daß es ohnehin für sie nur immer schlechter wird, und 
denkt, daß nach ihr doch nur "die Sintflut kommt". So sollen die Bauern in China 
sagen, wenn ihnen das Anpflanzen von Bäumen nahegelegt wird: "Ein Baum wächst 
langsam, die Politik ändert sich schnell" (KOLONKO 1991). Das heißt, die Bauern 
fürchten in Zukunft erneute Enteignung und Staatseingriffe in ihr Eigentum, und sie 
selbst und ihre Kinder wären niemals Nutznießer der gepflanzten Bäume.

Die Frage bleibt: 
Kann ohne Konkurrenz-  und Karrierestreben der  Fortschritt  gesichert  werden oder 
führt  Einschränkung  nicht  auch  zur  Lethargie,  die  wiederum  dem  Umweltschutz 
schadet?
 
Es gibt also keine einheitlichen Ansichten zur Lösung der Umweltprobleme und damit 
noch  keine  ausreichenden  verbindlichen  Vereinbarungen. Fordern  die  einen  eine 
allgemeine Kontrolle und Regulierung des Verbrauchs der Güter, so wird von anderen 
nicht  ohne  Gründe  bezweifelt,  daß  es  möglich  ist,  die  gesamte  Erde  mit  ihren 
Milliarden Menschen wie ein Raumschiff zu behandeln, in dem eben tatsächlich der 
gesamte Produktions- und Konsumtionsapparat wie in einem geschlossenen Kreislauf 
arbeitet.  Die  Energie  für  das  Raumschiff  liefert  in  dem klaren  Weltraum aber  die 
Sonne über die "Sonnensegel", die Sonnenkollektoren, die hier ganz anders arbeiten 
können als auf der Erdoberfläche.

Ein  ernstes  Problem  ist,  inwieweit  eventuell  nötige  restriktive  Maßnahmen  die 
gewonnenen Freiheiten der Menschen zu stark einschränken, vielleicht gar den Weg 
zu neuen Diktaturen bereiten.  Dabei  ist  eine Leserbriefmeinung ("Spiegel" Nr.  40, 
1991) nicht von der Hand zu weisen: "Daß jeder Depp heute noch — mir nichts, dir 
nichts — ins Auto steigen und losfahren darf, ist ein Unding!" (S. 7). 
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An Problemen bleibt also genug!

Ob die Menschen religiös sind oder nicht,  über eines muß wohl Übereinstimmung 
bestehen:  Nicht von außen – nicht  durch einen erlösenden Retter  – wird die Erde 
erhalten, sondern nur durch das Wirken und Handeln der Menschen selbst. 

Ohne baldige  Einsicht  wird  sich der  Kollaps  oder  die  Einschränkung der  Lebens-
qualität in etlichen Territorien nicht verhindern lassen.

363

#  Umweltwarner  # 
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